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CTM 2016|NEW GEOGRAPHIES
Dienstag 02.02.2016 Tür 21 Uhr, Start 22 Uhr  

Berghain 
Marija Bozinovska Jones aka MBJ Wetware with J.G. Biberkopf 
Marcin Pietruczewski
Thug Entrancer LIVE AV  Visionist feat. Kevin Bray LIVE AV

Mittwoch 03.02.2016 Tür 21 Uhr, Start 22 Uhr  
Berghain 
Iancu Dumitrescu & Ana-Maria Avram 
with Hyperion Ensemble feat. Stephen O'Malley LIVE
Stephen O'Malley LIVE AGF:poemproducer DJ-SET

Donnerstag 04.02.2016 Start 21 Uhr  
Berghain 
Aïsha Devi & Tianzhuo Chen feat. Beio  group A  Le1F  Lena Willikens   
Musik Vom Band  Tara Transitory aka One Man Nation 

Panorama Bar 
Jlin Narlei  KABLAM  Nidia Minaj  nkisi 
Freitag 05.02.2016 Start 24 Uhr  

Berghain 
Alienata  Esplendor Geométrico  Gesloten Cirkel  
Kassem Mosse  Opium Hum  T'ien Lai

Panorama Bar 
Bar s, K.  Borusiade  Honey Dijon  Mikael Seifu  Resom 
Die 17. Ausgabe des CTM Festivals untersucht die heutigen schnell kollabierenden Grenzen und 
Schwellen neuer Topographien – New Geographies eben. Die Spannungen zwischen Globalisie-
rung und physikalisch gebundenen kulturellen Identitäten, Online-Welten ohne geographische 
Bande, die Verwischung der traditionellen Vorstellung von Geschlecht. Besonders am letzten 
CTM-Abend im Berghain gibt es eine ganze Reihe hochinteressanter Acts zu hören. Das pol-
nische Experimental-Duo T'ien Lai kombiniert Drones mit spiralförmiger Psychedelica und Live-
Perkussion zu stark verzerrter, ritueller Tanzmusik. Esplendor Geométrico ist ein spanisches 
Industrial-Trio, in den frühen 80ern in Madrid gegründet, in ihrer düsteren Musik integrieren sie 
arabische und chinesische Einflüsse. Gesloten Circel hat sich mit seinem kompromisslosen 
Acid- und Techno-Sound einen Kultstatus erspielt – ebenso wie der Leipziger House-Produzent 
Kassem Mosse. Der Äthiopier Mikael Seifu erkundet das Potenzial einer Hybrid-Identität durch 
das Mischen äthiopischer Folkmusiker und elektronischer Klänge. Der Istanbuler DJ und Platten-
Digger Bar s, K. legt alles von Naher Osten-Psychedelia bis Cosmic Disco auf.

Samstag 06.02.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – The Bunker New York
Mark Verbos LIVE the bunker new york  Romans LIVE the bunker new york
Bryan Kasenic the bunker new york  Clay Wilson the bunker new york  
DJ Nobu bitta  Function ostgut ton  Konstantin giegling  
Løt.te the bunker new york  Patrick Russell mentalux

Panorama Bar 
Alinka classic  Anthony Naples text  Derek Plaslaiko the bunker new york  
Eli Escobar tiki disco  FIT Siegel fxhe  John Osborn tanstaafl  
Mike Servito the bunker new york  Nick Höppner ostgut ton

The Bunker New York ist seit zwölf Jahren einer der wichtigsten Fixpunkte der transatlantischen 
Technoszene. Die von Bryan Kasenic organisierte, inzwischen zweimonatig in wechselnden Lo-
cations in Brooklyn stattfindende Party hat früh auf starke lokale Residents wie Mike Servito und 
Derek Plaslaiko gesetzt, gleichzeitig aber immer auch interessante europäische Acts eingeladen, 
die man zu jener Zeit in New York noch nicht hören konnte. Inzwischen gibt es auch ein gleich-
namiges Plattenlabel, das dem hohen Anspruch der Betreiber absolut gerecht wird. Zur großen 
The Bunker New York-Übernahme spielen heute dann auch fast alle Residents und Labelacts, von 
Jungspunden wie Clay Wilson, dem Grafikdesigner und Noise-gerooteten Mehmet Irdel alias Løt.te 
über den Midwest-Rave-Veteran und Eurorack Synthesizer Modul-Hersteller Mark Verbos, sowie 
Gunnar Haslam und Tin Man mit ihrem gemeinsamen Projekt Romans. Brooklyn hustles harder.

  FEBRUAR 2016
  Dienstag 02.02.2016 –  Donnerstag 04.02.2016  CTM 2016
 Berghain > AGF:poemproducer  Aïsha Devi & Tianzhuo Chen feat. Beio
  group A  Iancu Dumitrescu & Ana-Maria Avram with 
  Hyperion Ensemble feat. Stephen O'Malley  Jlin Narlei  KABLAM
  Le1F   Lena Willikens  Marcin Pietruczewski  
  Marija Bozinovska Jones aka MBJ Wetware with J.G. Biberkopf  
  Musik Vom Band  Nidia Minaj  nkisi  Stephen O'Malley
  Tara Transitory aka One Man Nation
  Thug Entrancer  LIVE AV  Visionist feat. Kevin Bray LIVE AV    
  Freitag 05.02.2016 Start 24 Uhr  CTM 2016 
 Berghain > Alienata  Esplendor Geométrico  Gesloten Cirkel  
  Kassem Mosse  Opium Hum  T'ien Lai
 Panorama Bar > Bar s, K.  Borusiade  Honey Dijon  Mikael Seifu  Resom 
  Samstag 06.02.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Mark Verbos LIVE  Romans LIVE  Bryan Kasenic  Clay Wilson  
  DJ Nobu  Function  Konstantin  Løt.te  Patrick Russell
 Panorama Bar > Alinka  Anthony Naples  Derek Plaslaiko  Eli Escobar  
  FIT Siegel  John Osborn  Mike Servito  Nick Höppner

  Dienstag 09.02.2016 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  AUSVERKAUFT!
 Berghain > Tortoise LIVE  
  SUPPORT: Sam Prekop  Blondie Brownie  Jens Balzer & Tortoise DJ Team
  Freitag 12.02.2016  Start 24 Uhr  Finest Friday
 Panorama Bar > TCB LIVE  Cormac  Edward  Jerome Sydenham
  Samstag 13.02.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht 
 Berghain > Headless Horseman LIVE  
  Answer Code Request  DJ Pete  Dr. Rubinstein  Fiedel 
  Norman Nodge  Pev & Kowton  Rolando
 Panorama Bar > DJ Sprinkles  Gerd Janson  Margaret Dygas  Moomin  
  Oracy  Smallpeople  Tim Sweeney  Virginia

  Freitag 19.02.2016  Start 24 Uhr  Innervisions
 Panorama Bar > Jacob Korn LIVE  Âme  Joy Orbison  Stefan Goldmann
  Samstag 20.02.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Luis Flores LIVE  Boris  Cell Injection  DJ Hyperactive  
  Fabrizio Lapiana  Setaoc Mass  TWR72
 Panorama Bar > Mount Liberation Unlimited LIVE  
  Borrowed Identity  Discodromo  Idjut Boys  Massimiliano Pagliara  
  Murat Tepeli  Mystic Bill  Ryan Elliott

  Donnerstag 25.02.2016 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  AUSVERKAUFT!
 Berghain > Junior Boys LIVE  SUPPORT: Jessy Lanza 
  Freitag 26.02.2016  Start 24 Uhr  Finest Friday
 Berghain > Shift Work LIVE  Soft As Snow LIVE  Throwing Snow LIVE
  Akkord  Call Super  Special Request
 Panorama Bar > DJ Richard  Efdemin  XDB
  Samstag 27.02.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Aux 88 LIVE  Anthony Parasole  Barker  Dasha Rush  
  DJ Stingray 313  Kobosil  Pariah  Scuba 
 Panorama Bar > Alden Tyrell LIVE  Avalon Emerson  secretsundaze  Jeffrey Sfire  
  nd_baumecker B2B Steffi  Skatebård  The Black Madonna 

Freitag 19.02.2016  Start 24 Uhr  Innervisions
Panorama Bar 
Jacob Korn LIVE uncanny valley
Âme innervisions  Joy Orbison hinge finger  Stefan Goldmann macro

Richtig gelesen: Dies ist eine Innervisions-Nacht, auch wenn mit Âme heute streng genommen nur 
ein Kernkünstler des Berliner Labels spielen wird. Das Zauberwort heißt hier wieder einmal Kura-
tion, was bedeudet, dass das Programm in enger Absprache mit Innervisions zusammengestellt 
wurde. Und so gibt es vor allem Freunde und Weggefährten des Labels zu hören, wie zum Beispiel 
den Dresdner Jacob Korn. Der hat sich längst seine Reputation als einer der besten deutschen 
House-Produzenten und Live-Acts erspielt, seine ausgesprochen gut gelaunte Musik ist so versatil 
wie mitreißend. Dazu DJ-Gigs von dem ausgesprochenen Vinyl-Liebhaber Joy Orbison und dem 
Berghain Flyer-Kolumnisten und macro-Labelbetreiber Stefan Goldmann. 

Samstag 20.02.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Luis Flores LIVE droid
Boris ostgut ton  Cell Injection droid  DJ Hyperactive 4trk  
Fabrizio Lapiana attic music  Setaoc Mass work them  TWR72 float

Panorama Bar 
Mount Liberation Unlimited LIVE superconscious
Borrowed Identity mistress  Discodromo cocktail d'amore  
Idjut Boys smalltown supersound  Massimiliano Pagliara larj  
Murat Tepeli potion  Mystic Bill snuff trax  Ryan Elliott ostgut ton

Schauen wir heute mal auf die DJs, die bisher noch nicht durch sämtliche Medien gereicht wur-
den: Fabrizio Lapiana zum Beispiel kann bereits auf eine 20-jährige Karriere zurückblicken, 2008 
gründete er sein eigenes Label Attic Music. Musikalisch ist der Resident-DJ des Vicious Club in 
Rom auf diese speziell italienische Weise hochenergetisch, düster grollend und deep zugleich. Zur 
Orientierung: Mit Max_M hat er 2014 zwei Split-EPs veröffentlicht, die seine bisher emotionalsten 
Arbeiten sein dürften. Aus Manchester (und inzwischen in Berlin lebend) kommt Setaoc Mass, 
der uns vor allem mit zwei guten EPs aufgefallen ist: The M Scale auf Work Them und aktuell 
Numb auf Figure, die von beatlosen Zombie-Scores über nagelnde Dancefloor-Tracks ein größeres 
Spektrum an Techno abdecken. Als ‚Future Techno‘ hat BBC Radio 1 den Sound des Amsterdamer 
Duos TWR72 einmal bezeichnet, was man etwas hoch gegriffen finden kann: der Sound der 
beiden ist nämlich absolut zeitgenössisch. Mount Liberation Unlimited ist das Geisteskind der 
beiden langjährigen Freunde Tom Lagerman und Niklas Janzon. Beide eint ein klassisch trainierter 
Musik- und Indieband-Hintergrund, mit Mount Liberation Unlimited haben sie nun ein Projekt, mit 
dem sie Hardware-bewaffnet sommerlich euphorische House-Jams spielen. Bisher sind nur zwei 
Maxis der beiden Schweden erschienen, die es dafür aber in sich haben.

Donnerstag 25.02.2016 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  AUSVERKAUFT!

Berghain 
Junior Boys LIVE city slang
SUPPORT: Jessy Lanza hyperdub

Nach über vier Jahren sind Junior Boys aus Kanada endlich wieder live im Lande. Big Black Coat 
heißt das neue Album und erscheint im Februar auf City Slang. Der typische Junior Boys-Sound, 
irgendwo zwischen R&B, Techno und Popmusik, klingt so üppig und unmittelbar wie schon seit 
ihrem Album So This Is Goodbye (2006) nicht mehr. Aber da ist noch so viel mehr. Das neue Al-
bum glänzt mit Exkursionen in neue Gefilde. Da wird sich auch mal vornehm zurückgenommen, 
zugunsten von Raum und Fläche, Energie und Spannung. Elemente aus Industrial Pop, Techno 
und Dubstep fügen sich unmerklich in den Gesamtsound ein, so minimal, aber auch effektvoll 
wie möglich. Als Support ist die Kanadierin Jessy Lanza dabei, die wir schon mehrmals im 
Haus hatten und deren 2013 auf Hyperdub erschienenes Album Pull My Hair Back nicht nur 
ein moderner Klassiker ist, sondern übrigens auch von Jeremy Greenspan von den Junior Boys 
koproduziert wurde.

Freitag 26.02.2016  Start 24 Uhr  Finest Friday
Berghain – Houndstooth
Shift Work LIVE  Soft As Snow LIVE  Throwing Snow LIVE
Akkord  Call Super  Special Request

Panorama Bar 
DJ Richard dial  Efdemin dial  XDB metrolux

Das Houndstooth-Label wurde 2013 im Londoner Club fabric als Ergänzung der bestehenden 
fabric Records-Plattform gegründet. Nur wenige Labels schlugen gleich zu Beginn so ein, Hound-
stooth gelang dies schon mit dem ersten Release: Call Supers The Present Tense markierte den 
Anfang, auch im weiteren Verlauf wurde das starke Anfangslevel gehalten, sogar noch übertroffen. 
Houndstooth hat sich seitdem mit seinem sorgfältigen A&R und einer breitgefächerten künstle-
rischen wie klanglichen Palette vorwärtsdenkender Bassmusik-Producer, Live-Bands und Avant-
garde-Kollektiven einen mehr als guten Namen gemacht. Im Februar steht der dritte Geburtstag an, 
flankiert vom bereits 50. Release: Tessellations, eine Kompilation brandneuer Tracks von jedem 
der 14 Label-Acts. Also lasst uns feiern: Houndstooth übernehmen den Berghain-Floor! Nicht 
weniger ansprechend das Programm in der oberen Tanzetage, das mit DJ Richard, Efdemin und 
XDB sowohl Deepness-Connaisseure wie Rave-Rabauken glücklich machen sollte. 

Samstag 27.02.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Aux 88 LIVE puzzlebox
Anthony Parasole the corner  Barker leisure system  
Dasha Rush fullpanda  DJ Stingray 313 naked lunch  Kobosil ostgut ton  
Pariah works the long nights  Scuba hotflush 

Panorama Bar 
Alden Tyrell LIVE clone
Avalon Emerson shtum  secretsundaze  Jeffrey Sfire  nd_baumecker B2B Steffi  
Skatebård digitalo enterprises  The Black Madonna stripped & chewed

Is It Man Or Machine fragten Aux 88 in bester Kraftwerk-Tradition bereits vor 20 Jahren auf ihrem 
ersten Albumtitel. Und keine andere Detroiter Electro-Funk-Gruppe dürfte dermaßen konsequent 
und nachhaltig das Electro-Erbe weitergeführt haben wie die inzwischen vierköpfige Band aus 
Detroit. Keith Tucker, Tommy Hamilton, Blak Tony und William Smith stehen für eine spezielle, 
sehr körperliche Form von Techno Bass, die sich nicht nur in regelmäßigen Veröffentlichungen 
sondern auch in ihren außergewöhnlich dynamischen Live-Performances Ausdruck verleiht. Wer 
genau auf diesen Maschinenfunk in der Nachfolge Drexciyas steht, dürfte auch bei dem Set von 
DJ Stingray glücklich smurfen: der ebenfalls aus Detroit kommende Sturmhaubenträger ist einer 
der fähigsten DJs des Genres. Auch in der Panorama Bar gibt es heute ein loses Motiv, das 
sich durch das Programm zieht: Disco in all seinen wunderbaren Mutationen mit den für das 
Rotterdamer Clone-Umfeld so typischen Hi-NRG/Jack Trax-Stompern von Alden Tyrell, dem eher 
elegant-sophisticated rüberkommenden UK Sound der secretsundaze-DJs Giles Smith und James 
Priestly und Jeffrey Sfire mit Vorliebe für Italo. Als i-Tüpfelchen gibt es außerdem ein B2B-Set von 
nd_baumecker und Steffi.

Dienstag 09.02.2016 Tür 20 Uhr, Start 21 Uhr  AUSVERKAUFT!

Berghain 
Tortoise LIVE
SUPPORT:  Sam Prekop, Blondie Brownie
Jens Balzer & Tortoise DJ Team

Ganz einfach gesagt machen Tortoise seit beinahe 25 Jahren Musik, die sich jeglicher Beschrei-
bung entzieht. Zwar wurde das in Chicago beheimatete Instrumental-Quintett im Laufe ihrer bis 
1993 zurückdatierenden Diskografie gerne mit Dub, Rock, Jazz, Electronica und Minimalismus 
referenziert, die Klänge selbst waren aber stets hörbar ihre ganz eigenen. Dieser Fakt bleibt auch 
auf The Catastrophist, ihrem ersten Studioalbum seit fast sieben Jahren, gültig. 2016 kommen 
Tortoise auf ausgedehnte Europa-Tour, im Berghain geben Dan Bitney, John Herndon, Douglas 
McCombs, John McEntire und Jeff Parker dann zusätzlich zum musikalisch vielfältigen Konzertteil 
einen Einblick in ihre breit gefächerten Plattentaschen.

Freitag 12.02.2016  Start 24 Uhr  Finest Friday
Panorama Bar 
TCB LIVE larj
Cormac wys!  Edward giegling  Jerome Sydenham ibadan

Der Frankfurter Christian Beißwenger ist ein echter Produzenten-Tausendsassa. Ob allein im Studio 
als CB Funk, The Citizen's Band (und heute Nacht: TCB), oder auch mit Philip Lauer als Arto 
Mwambe und mit Oliver Hafenbauer als B.H.F.V. – allen Produktionen ist ein atemberaubendes 
Sounddesign und ein Gespür für funktionale Dancefloor-Bomben außerhalb der ausgetretenen 
Pfade gemein. Seine Platten auf Labels wie Live At Robert Johnson, Die Orakel oder Tasteful 
Nudes sind radikale House-Entwürfe, die 80er-Disco und Techno-Moderne zusammendenken. 
Neben den Panorama-Regulars Edward und Jerome spielt außerdem Cormac, der sich mit seiner 
wöchentlichen Residency bei der Sonntags-Party WetYourSelf! im Londoner Club fabric einen 
exzellenten Namen gemacht hat. 

Samstag 13.02.2016 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Headless Horseman LIVE headless horseman
Answer Code Request ostgut ton  DJ Pete hard wax  Dr. Rubinstein  Fiedel mmm
Norman Nodge ostgut ton  Pev & Kowton livity sound  Rolando r3

Panorama Bar 
DJ Sprinkles mule musiq  Gerd Janson running back  
Margaret Dygas perlon  Moomin smallville  Oracy mojuba  
Smallpeople smallville  Tim Sweeney beats in space  Virginia ostgut ton

Wie kein_e andere_r Künstler_in in der Dance-Community bezieht sich DJ Sprinkles auf sozial-
politische Themen wie Transgender, Queerness, Race und Klassen. Terre Thaemlitz führte Ende 
der 90er Jahre eine politische Form von Ambient ein und veröffentlichte auf dem theoriestarken 
Label Mille Plateaux. Insgesamt 19 Alben sind dabei in 20 Jahren entstanden, unter anderem auch 
2012 Soulnessless, das einen auf einer SD-Karte gespeicherten 30-stündigen Track enthält, der 
von einem 165-seitigen Booklet mit Linernotes begleitet wird – ‚Cultural Jamming‘ nennt sich 
das. DJ Sprinkles ist Thaemlitz’ Deephouse-Alias, mit dem sie immer wieder daran erinnert, dass 
House ursprünglich eine Minderheiten-Musik war. Und obwohl Thaemlitz- bzw. Sprinkles-Tracks 
und -Remixes oft sehr gut funktionierende Dancefloor-Bomben sind, weisen sie stets über einen 
inhaltlosen Hedonismus hinaus. Sprinkles spielt heute unter anderem mit der Smallville-Crew aus 
Hamburg, die mit Moomins tollem Album A Minor Thought gerade allen Grund zum Feiern haben. 
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